




Bezüglich der Thematik der Nutzerzufriedenheit  mit LibreOfÏce lässt sich sagen, 

dass  bisher  weder  zu  Microsoft  OfÏce  noch  zu  Libre  OfÏce  derartige 

Zufriedenheitserhebungen  vorgenommen  wurden,  infolgedessen  auch  keine 

diesbezüglichen  Angaben  möglich  sind.  Ungeachtet  dessen  sind  zum  heutigen 

Zeitpunkt auch keine maßgeblichen Kritikpunkte bekannt. Bezüglich Ihrer Frage zu 

den  durchgeführten  Schulungsmaßnahmen  lässt  sich  jedoch  sagen,  dass 

Klassentrainings  für  Applikationsentwickler  durchgeführt  wurden.  Für  die 

Endanwender  wurden  zudem  Leitfäden,  elektronische  Handbücher  und  Videos 

bereitgestellt. Die Umstellung auf Libre OfÏce ist momentan jedoch weiterhin noch 

im  Gange.  In  regelmäßigen  Abständen  wird  die  Notwendigkeit  einer  weiteren 

Lizenzierung überprüft, daher ist die Angabe einer genauen Anzahl der derzeit in 

Anwendung befindlichen Microsoft-Lizenzen nicht möglich.

Die  Frage der  dafür  aufgewendeten Kosten für  Schulungsmaßnahmen lässt  sich 

nicht  umfassend  beantworten,  da  die  Kosten  der  IT-Schulungen  nicht  erfasst 

werden,  nachdem  ressortinterne  Mitarbeiter/-innen  für  diesbezügliche 

Schulungsmaßnahmen eingesetzt werden.

Mit  dem  Support  und  der  Weiterentwicklung  wurde  das  deutsche  Software 

Unternehmen  CIB  Solutions  GmbH  beauftragt  -  das  Unternehmen  hat  darüber 

berichtet.  Wir  bitten Sie um Verständnis,  dass  jegliche diesbezüglich detaillierte 

Auskunft gemäß Art. 22a Abs. 2 des Bundes-Verfassungsgesetzes (B-VG) iVm § 6 

Abs. 1 Z 2, 3 und 4 IFG wegen des Entgegenstehens von Geheimhaltungsgründen 

nicht erteilt werden darf.

Die Thematik der IT-Sicherheit wird im BMLV besonders berücksichtigt und sehr 

ernst genommen. Trotz aller Bemühungen bei der Entwicklung von Libre OfÏce sind 

Sicherheitsprobleme  nicht  vollständig  auszuschließen.  Auch  diesbezüglich  bitten 

wir Sie um Verständnis,  dass jegliche diesbezüglich detaillierte Auskunft ua.  aus 

Gründen der militärischen Sicherheit nicht erteilt werden darf.
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